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„Es gibt wohl kaum einen Menschen, der sich in Italien so 
langweilt wie ich.“ 
 

            (Peter Iljitsch Tschaikowski 1872 in einem Brief)  
 
 
 
„Was Hessel betraf, so trank er überhaupt nicht, er war 
grundsätzlich gegen Alkohol, und Holz trank so verzweifelt 
maßvoll, dass es eine Schande war.“  
                                                                     

  (Aus: Sebastian Haffner. Die Geschichte eines Deutschen) 
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Dieser Band ist im Besonderen den Bewohnern der 
Waldstraße, des Oberen Schlosses und der Parkgasse in Greiz 

gewidmet. 
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FARBENSPIELE 
 
 
Halt in Tannenhof    

Ruhig ist’s geworden in Brandenburgs Wäldern  
Man könnte es fast schon mit der Angst bekommen 
 

Die Vögel des Sommers  
sind verstummt oder weggezogen 
 

Mensch wie Natur sammeln Kraft 
für die Eiszeiten, Stürme, Dürren,  
die nicht lang auf  sich warten lassen werden  
 
 
Greizer Oktobertag  

Der Park ist nicht das Nonplusultra, 
nein, wirklich nicht 
 

Das Fest der Farben  
längs der Wege 
ist eine Freude  
unbestritten 
 

Aber vorn die Brücke 
führt hinüber zu Hängen und Schluchten,  
wo alles wächst, wie es will 
 

Wo kaum ein Sonnenstrahl 
nach unten dringt, 
wird das Laub zu rotem Gold 
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Zeitzeichen  

In alten Heften 
fand ich den Namen  
Peter Huchel 
 

Im Rückblick 
bekam der Lebensgang 
neuen Glanz 
 

Den braunen Kriegstreibern knapp entkommen, 
findet einer auf  Dauer keinen Halt, 
weder bei den stolzen Kündern einer neuen Zeit 
noch bei den Siegern der Geschichte 
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Auf  dem Hainberg  

Kann nicht sagen warum, aber 
vor paar Tagen verschlug’s mich wieder mal 
auf  den Greizer Hainberg 
 

Da stand ich mitten im nassen Dezember 
auch vor dem Haus mit dem Garten und der Laube 
 

Hier war oft was los, mein Gott,  
wurd gefeiert und gestritten bis dahin,  
dass Freundschaften gekündigt wurden 
Ein für allemal, will sagen: für ein, zwei halbe Tage 
 

Auch damals schon ging’s oft um Russland, 
um den schmalen Grat zwischen Klugheit und Mut, 
das Recht auf  eine gewisse Karriere 
oder den nötigen Drive in der Kunst  
 

Ist lang her und in dem Garten  
war natürlich keine Menschenseele 
Ich hab mich trotzdem schnell davongemacht  
 
 
 

Diese Leseprobe ist urheberrechtlich geschützt!



 16

Gottvertrauen  

Weit ist’s gekommen mit einem,  
der einmal alles wissen wollte 
 

Aber es ist nun mal, wie es ist 
 

Bin seit einiger Zeit nicht mehr sonderlich 
an Wahrheit und Klarheit interessiert 
 

Wird kaum zu Glaubendes über Weltgegenden verbreitet, 
die unsere Kreise stören, denk ich,  
auch wenn mir die Haare zu Berge stehen:  
Geb Gott, dass alles haargenau so stimmt 
 
Schwemmland 

Da drüben,  
sagen die Alten, 
gab’s mal Gärten, 
einer am andern  
Das war nach dem Krieg 
in der großen Not 
Der Platz war günstig,  
dicht am Fluss, 
Schwemmland 
 

Heute träumt dort  
ein Stück Wiese vor sich hin, 
das mit Mühe einmal im Jahr noch 
gemäht wird 
 

Denken wir der Zeiten 
Freuen wir uns am satten dunklen Grün 
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